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Der Kurier.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 50. Montag, den 24. Juni 1833.
(Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
8te Quartal dieſes Jahres, Juli bis September mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mög
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Praänumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es
iſt nicht unſere Schuld wenn alsdann nicht alle fruüher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
den können.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohllöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden mit dem mäßigen Aufſchlag von 25 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General
Poſtamte angewieſen ſind.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 17. Juni 1833. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
Gründer des hieſigen Waiſenhauſes, A. H. Francke,

eutſchland. ebenfalls ſein Entſtehen verdankt, und welches von jeher
Halle, d. 23. Juni. Die huldreiche Unterſtü ſowobl hinſichtlich eines trefflichen Lehrerperſonals,

tzung, deren die wiſſenſchaftlichen Jnſtitute unſerer als einer namhaſten Frequenz von Zoööglingen, oft
Stadt von Seiten der höchſten Staatsbehörde unaus- aus den erſten Familien des Jn- und Auslands, ſich
geſetzt ſich zu erfreuen haben iſt einer jener Anſtalten den bedeutendſten Erziehungsinſtituten an die Sei-
neuerdings in einer ausgezeichneten Weiſe zu Theil ge te ſtellen konnte, hat durch die Errichtung von 10 Frei
worden. Das Königliche Paädagogium, welches dem ſtellen eine höchſt wünſchenswerthe Erweiterung erhal



nes hochgefeierten Mannes der Doctor und Profeſſor

der erworben, dauernd ſichern koönne, ſo iſt auch das

der Anſtalt aufzunehmen und einzufuühren. Ganz be

Zeit ſtattgehabt ſind ebenfalls geeignet, den Schulen
des Waiſenhauſes das frühere kraftige Fortbeſtehen in

ſteht, daß die bedeutungsreiche Wirkſamkeit der Schul

wollenden Schutze der Stagesbehörde und der einſichts

ten. Die ohnehin geringe Summe von 106 Thlr.,
welche bisher fur Unterricht, Aufſicht, Wohnung,
Holz Licht c. entrichtet werden mußte, iſt nun für
jene Stellen auf 26 Thlr. ermäßigt worden, ſo daß
Vater, welche das Gluck haben, eine ſolche Begunſti-
gung fur ihre Söhne zu erhalten, dieſe nirgends beſſer
und mit geringerem Koſtenaufwand unterbringen kön-
nen. Die Vertheilung der Stellen ſteht dem Directo-
rium der Franckiſchen Stiftungen zu, deſſen Leitung
das Koöönigliche Paädagogium untergeben iſt und
dem es namentlich unter dem verewigten Kanzler
A. H. Niemeyer, den größten Theil ſeines auch außer-
europäiſchen Rufes verdankt. Der jüngſte Sohn je-

der Theologie, H. A. Niemeyer, wirkt, als derzei-
tiger Director, unter dem Beiſtande des Condirector
Dr. Schmidt, ſowohl ſpeciell fur jene Anſtalt, wie
fur die übrigen Schul Jnſtitute des Waiſenhauſes
ganz in dem vaterlichen Geiſte fort, und wie es ſchon
von dieſem erkannt wurde daß nur ein zeitgemäßes
Fortſchreiten der gelehrten Anſtalten der Stiftungen
die hohe Bedeutung welche ſie ſich durch ihren Grun-

gegenwärtige Directorium unausgeſetzt bemüht, die
Verbeſſerungen, welche veränderte Verhältniſſe noth
wendig oder wünſchenswerth machen, in die Schulen

ſonders einflußreich dürfte namentlich fur die beiden
Gymnaſien des Waiſenhauſes die lateiniſche Haupt-
ſchüle und das Königliche Pädagogium die vor we
nigen Wochen unter dem Vorſitze des Konſiſtorialraths
Dr. Matthias hier ſtattgefundene Verſammlung der
Gymnaſial- Directoren der Provinz Sachſen ſeyn, bei
welcher der Director Dr. Niemeyer das wichtige Amt
eines Protokollfuührers verſah. Die Veränderungen,
welche durch den Tod des Prof. Dr. Diek und den Ab-
gang des Ober Jnſpector Dr. Bernhardt, in dem
dirigirenden Lehrerperſonal der Anſtalt in der neueſten

jeder Weiſe zu ſichern. An der Stelle des Erſtern hat
der Condirector Dr. Schmidt das Rectorat der la-
teiniſchen Hauptſchule übernommen und die in den
Handen des Ober Jnſpector Dr. Bernhardt vereinigt

Leitung der Bürgerſchulen iſt auf den Jnſpector
rothe für die Knaben- und auf den Jn'pector

Dieck für die Töchter Schule uübergegangen, neben
welchen Anſtalten außerdem die Real Schule unter
dem Jnſpector Bullmann und die Freiſchulen unter
dem Jnſpector Ziemann fortdauernd für den Volks
unterricht thätig ſind. Wenn demnach zu erhoffen

Jnſtitute der Franckiſchen Stiftungen, unter dem wohl

vollen Leitung treuer Beamten, noch lange kräftig fort
beſtehen werde, verdient es wohl vor Allem einer dank-
baren Erwäahnung, wie ſelbſt der Höchſte das Haus, von
„Glaub' und Liebe gegrundet“, auch in der neueſten Zeit
ſichtbar in ſeinen Schütz genommen hat denn wah
rend im verftoſſenen Jahre eine furchtbare Seuche faſt
aus allen Theilen unſrer hartbedrangten Stadt ſich
Opfer abforderte, ſind die Franckiſchen Stiftun-
gen von jenem Uebel ganzlich verſchont geblieben,
ſo daß auch nicht Ein Erkrankungsfall daſelbſt ſtattge-
funden hat. Wie aber neben den Schulanſtalten auch
die übrigen weitumfaſſenden Jnſtitute des Waiſen
hauſes, die Buchhandlung die Apotheke, die Can-
ſteiniſche Bibelanſtalt, welche aus ihren Preſſen (dar-
unter jetzt eine Schnellpreſſe) das Wort Gottes in
alle Welt ſendet, immer noch kräftig fortſchaffen und
fortblühen, wie ferner immer noch Spenden from-
mer Gemüther, namentlich der Stiftung fur Vaterloſe,
oft in reichem Maaße zufließen, daran mag und wird
ſich Jeder erfreuen dem das Andenken an die verherr
lichten Gründer ſolcher Werke ein heiliges iſt.

Berlin, d. 20 Juni. Des Königs Majeſtät ha
ben den Ober-Landesgerichts-Vice- Praſidenten Fül
leborn zu Magdeburg zum Chef-Praſidenten des
Fern Landesgerichts zu Marienwerder zu ernennen
geruht.

Am 18. Juni fand in Berlin das letzte der dies
jährigen Pferde Rennen ſtatt. Jn dem ſten Rennen
auf der freien Bahn (doppelter Seeg) zwiſchen inlaän
diſchen Pferden gewann des Oberſten von Barner
Fuchs Hengſt Sejanus, welcher dem Verein fur
Pferde- Zucht und Pferde Oreſſur fur den feſtgeſetzten
Kaufpreis von 200 Stuck Friedrichsd'or uüberlaſſen
wurde. Zu dem 2ten Rennen auf freier Bahn (einfa
cher Sieg) und zu einem Rennen auf der Bahn mit
Hinderniſſen, beides zwiſchen inlandiſchen Pferden, ſo
wie zu einem Unterſchrifts Rennen auf freier Bahn,
waren bis auf Einen, die früher angemeldeten Konkurren-
ten nicht erſchienen oder bezahlten Reugeld, ſo daß in
jedem Rennen nur Ein Pferd über die Bahn ging und
ſo den Preis gewann. Der Graf Hahn- Baledow er
hielt in dem darauf folgenden Rennen auf freier Bahn
(einfacher Sieg) zwiſchen auf dem Kontinent geborenen
Pferden, durch ſeinen braunen Hengſt Gondolier
die durch die Einfätze zuſammengelegte Summe und
auf 1 Jahr den Beſitz des von Sr. Königl. Hoheit
dem Kronprinzen dem Vereine verliehenen ſilbernen
Pferdes. Ein Unterſchriftsrennen auf freier Bahn
(einfacher Sieg) um den von dem Parforce-Jagd- Ver
ein ausgeſetzten Hirſchfaunger, wobei Pferde jedes Al-
ters und Landes, wenn ſie während der letzten Jagd
zeit wenigſtens zweimal bei dem Halali zugegen gewe-
ſen und noch im Beſitz eines Aktiongirs des Parforce-
Jagd Vereins befindlich, zugelaſſen werden und wo
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nur Aktionairs des Parforce Jagd Vereins reiten,
erwarb der Lieutenant von Wilamowitz Mollendorff,
welcher ſeinen ſchwarzbraunen Hengſt Orloff ritt,
auf 1 Jahr den Hirſchfanger, auf welchen der Na
me des Pferdes und des Reiters eingegraben wird.
Jm nächſten Jahr wird der Hirſchfänger gefordert
und muß vertheidigt werden, gewinnt ihn ein anderer,
ſo erhält der, welcher ihn beſeſſen, zur Erinnerung
ein Koppelſchloß, um es am eigenen Hirſchfänger zu
tragen. Bei dem letzten Rennen auf freier Bahn (einfa-
cher Sieg) zwiſchen Pferden aller Länder, welche auf der
Bahn des Vereins erſchienen ſind, aber im Jahre 1833
keinen Sieg auf derſelben errungen haben, gewann die
Fuchsſtute Merlin Mare des Amtsraths Braun,
welcher eine Pramie von 50 Frd'or. und die Hälfte der
Einſätze erhielt. Naächſtdem wurden 9 Vollblutpferde
zur Schau geſtellt und des Lieutenants von Courbiere
als Kampagne- Pferd producirter Schimmel- Wallach
Ceſar, Graditzer Geſtüt-Pferd, da derſelbe nach
dem Ausſpruch des Comite die in den Statuten geſtell-
ten Bedingungen erfüllte, für den vorher feſtgeſetzten
Preis von 150 Frd'or. erkauft.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Der Moniteur enthält ei-

nen Bericht des Miniſteriums des Jnnern in Betreff
der Aufhebung des Belagerungsſtandes
der Weſtdepartements und die darauf erfolgte
k. Ordonnanz vom 10. d. wodurch die Aufhebung
jenes Belagerungsſtandes befohlen wird. Der Mini-
ſter ſagt in ſeinem Bericht u. A. Jene Maßregel ſey
durch die Anweſenheit der Herzogin v. Berry im
Weſten nothwendig geweſen, auch habe man dadurch
den Radelsführern jener Unruhen beſſer auf die Spur
kommen, die Jnſurgenten entwaffnen und das Rekru
tengeſetz in Kraft erhalten wollen. Die Häupter der
Aufruhrer ſeyen gegenwärtig zum großen Theil in die
Haände der Behörden gefallen, die Entwaffnung be
werkſtelligt Munition aller Art weggenommen, gro-
ße Vorräthe von Schießpulver entdeckt und 44,000
Flinten den Händen der Bewohner der Vendée ent-
wunden worden. Der großte Theil jener Waffen ſey
noch von den früheren Unruhen her aufgeſpart gewe-
ſen. Die Rekrutirung für das Jahr 1882 ſey über
dies mit Leichtigkeit bewerkſtelligt worden.

Letzten Montag wurden die Befeſtigungsarbeiten
an 5 Forts im Oſten von Paris angefangen. Einige
hundert Arbeiter und verſchiedene Kompagnien vom
Jngenieurkorps ſind nun damit beſckäftigt, die Außen
linien zu ziehen und den Grund und Boden zu ebnen.

Paris, d. 14. Juni. Geſtern Abend iſt der Her
zog v. Orleans von ſeiner Reiſe zu Neuilly wie
der eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juni. Man muß den Miniſtern

die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß ſie große
Schwierigkeiten überwunden haben. Die Frage we-
gen der Aufhebung der Neger-Sclaverei in
den Weſtindiſchen Kolonien iſt, ſo weit ſolches durch
die Britiſche Legislatur geſchehen kann, entſchieden z
denn das Unterhaus hat die funf Beſchluüſſe, worauf
alle weiteren Maßregeln fur die Emancipation der Ne
ger, die Entſchädigung ihrer Herren, (durch 20 Mil-
lionen Pfund Sterling) und die Fortdauer der fur das
Mutterland in ſo vielen Hinſichten wichtigen Kultur
des Zuckers und des darauf gegrundeten Handels ge
bauet werden ſollen, faſt alle einſtimmig angenommen,
und das Oberhaus wird es unter dieſen Umſtänden
nicht fur räthlich finden, etwas Bedeutendes an der
Bill zu andern, oder ſie gar zu verwerfen. Die zwei-
te und dritte uberwundene Schwierigkeit iſt die Ueber
einkunft mit der Bank von England, und der
Oſtindiſchen Geſellſchaft über die Bedingun
gen, worunter Beider Privilegien erneuert werden ſol-
len, und welche ſo ausgefallen iſt, daß, während die
Direktoren und Eigenthumer dieſer zwei RieſenJnſti
tute der Bedingungen ſich freuen diejenigen, welche
ſich für verpflichtet halten, die Vortheile der Nation
gegen die dieſer Korporationen abzuwagen, und ſelbſt
die, welche nur fur ihre perſönliche Zwecke reden,
nichts Erhebliches dagegen vorzubringen haben. Die
vierte uberwundene Schwierigkeit iſt die in Bezug auf
den Zehnten in Jrland. Es war zwar ſchon
entſchieden, daß nach Ablauf dieſes Jahres der Zehnte
dort durch eine Land Steuer erſetzt werden ſoll da
aber inzwiſchen die Geiſtlichkeit in den Verſuchen, die
Rückſtande der zwei letzten, ſo wie den Zehnten für
dieſes Jahr zu erheben, häufig in blutige Kolliſionen
kam; da man fand, daß, wenn das Landvolk ſich
auch bereitwillig den ſtrengen Verfügungen des neuen
Zwangsgeſetzes unterwarf, es ſich doch, trotz allen
ſeinen Schreckniſſen, immer wieder zu wuthender Wi-
derſetzlichkeit erhob, ſobald es die Erhebung des Zehn
ten galt; ja, als die Regierung fand, daß man hier
und da, gegen ihren Wunſch und Willen, ja trotz ih
rem dem Parlamente feierlich gegebenen Verſprechen,
ſich gerade dieſes Geſetzes zur Eintreibung dieſer nun
einmal ſo verhaßten Auflage bediente, ſo hat ſie end
lich (geſtern Abend) einen Vorſchlag gemacht, wel
cher, wenn auch ſpat, gewiß die heilſamſten Folgen
haben wird. Es ſoll nämlich hinfort von der Geiſt
lichkeit gar kein Zehnte mehr erhoben werden, ſondern
derſelben eine Entſchädigungs Summe von dem
Staate vorgeſchoſſen werden, welche ſpäter ebenfalls
als Grundſteuer von denjenigen Ländereien, welche
den Zehnten für dieſe drei Jahre nicht ganz entrichtet



haben zurückbezahlt werden ſoll, und zwar von dem
Eigenthümer, und nicht von dem Pächter. Die

rößten übrigen Schwierigkeiten ſind die Engliſchen
Kirchen Reformen und die Armen Geſetze. Ueber
die letzteren ſcheinen die Miniſter noch nichts Entſchei
dendes beſchloſſen zu haben, und ſie werden die Sache
wohl bis aufs nächſte Jahr verſchieben; hinſichtlich der
Kirchen Reformen aber werden ſie beſonders im Ober
hauſe große Oppoſition finden.

Niederlande.
General Chaſ'eé wurde bei ſeiner Landung zu

Bergen- op- Zoom durch den Oberbefehlshaber der
Veſte und die übrigen Oberoffiziere bekomplimentirt,

während die Einwohner ihre Freude uüber dieſe glück
liche Heimkehr mit Enthuſiasmus aäußerten und bewie-
ſen, bis zu welchem Grade man in Niederland den ta
pfern Vertheidiger der Antwerpener Citadelle achtet
und liebt. Die Geſundheit des Generals ſchien ge
beſſert und in ſeinen Zügen lag die Ruhe ſeiner Seele
ausgedrückt. Er war mit dem Großkreuz dekorirt,
womit'der König ihn geehrt und belohnt. Das ſchlech-
te Wetter hatte das Ende der Reiſe unangenehm ge-
macht. Man glaubt, der General werde einige Zeit
zu Bergen- op-Zoom bleiben.

Zu Middelburg hat man dem General Major
Favauge und den mit ihm heimgekehrten Offizieren
zu Ehren ein Feſtmahl veranſtaltet.

Rußland.
St. Petersburg, d. 12. Juni. Ueber die Rei

ſe Jhrer Majeſtäten wird in den hieſigen Zeitun
gen Folgendes gemeldet: Am 6. Jum langten Se.
Majeſtät der Kaiſer in Reval an. Dort benachrich-
tigt, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin von St Peters-
burg abgereiſt ſei, eilte der Monarch ſogleich ohne alle
Begleitung auf dem Fuhrwerk eines Feldjägers ſeiner
Durchlauchtigen Gemahlin entgegen begegnete Jhrer
Majeſtät 15 Werſt von Reval, und kehrte, von ver-
doppelten Freudens Bezeugungen des Volks empfan-
gen, mit der Kaiſerin zuſammen wieder zurück, wor-
auf Jhre Majeſtäten im Schloß von Katharinenthal
abſtiegen, bis wohin das Volk den Wagen begleitete.
Se. Majeſtät der Kaiſer wurden am 9. d. M. in Hel
ſingfors (Finnland) erwartet.

Griechenland.
Man hat Nachrichten aus Nauplia bis zum 20.

und aus Patras bis zum 26. Mai. Der Kron-
prinz von Baiern war am 18. Mai von Nau

plia mit Gefolge in beſtem Wohlſeyn abgereiſ't, um
den Weg nach Konſtantinopel fortzuſetzen,
chem das Dampfſchiff an der Küſte von Attika, bei
den Thermopylen und an den Kuüſten von Theſſalien

auf wel

und Mazedonien anhalten ſollte. Die für den griechi
ſchen Dienſt geworbenen Truppen ſind in Argos ka
ſernirt geweſen, und von dort nach ihrer Beſtimmung,

zum Theil nach Theben in Böotien aufgebrochen.
Diejenigen unter ihnen, welche noch in großer Jugend,
heimiſche Verhältniſſe oder Studien in der Hoffnung
auf ſchnelle Beförderung verlaſſen haben, fanden ſich
allerdings durch die Nachricht und Erfahrung ent
täuſcht, daß in Nauplig aus frühern Formationen und
mit ältern Anſprüchen Offiziere beiſammen waären,
zahlreich genug, um 15,000 Mann zu bilden. Die
Truppen der Capodiſtrianiſchen Regierung hatten ſich
freilich großen Theils zerſtreut, aber die Offiziere der
Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie, der Linienba
taillons, wie der ſogenannten Typiker waren
ſämmtlich zurückgeblieben oder ſtellten ſich doch ſo
gleich wieder ein, um ihre Anſprüche nicht zu verlie
ren, und ihre Forderungen geltend zu machen.

Nach Briefen aus Griechenland, die am 29. Mai
in Ankona eintrafen, weigerten ſich 14 0090 Albaneſer,
Epiroten und Theſſalier, welche den Kern der irregu
laären griechiſchen Truppen bildeten, in die Dienſte des
neuen griechiſchen Staates zu treten. Sie gingen über
die Granze, wo ſie von einigen Emiſſaren Mehemed
Ali's in Sold genommen wurden, um unter Anfüh-
rung von zwei Weſſieren in Epirus, Albanien und
Bosnien Aufruhr zu verbreiten. Von der griechiſchen
Regierung wurde den Granztruppen Befehl gegeben,
dieſe Schaaren, wenn ſie nach Griechenland zurtückkeh
ren wollten mit Gewalt zurück zu treiben.

Portugal.
Jn dem Engliſchen Courier lieſt man Fol-

gendes in Bezug auf die Portugieſiſchen Angelegenhei-
ten: Mit dem Koönigl, Schooner „Pikfe“ haben wir
Nachrichten aus Liſſabon bis zum 2. und aus
Porto bis zum 3 Juni über die Lage der beiden
Krieg führenden Parteien erhalten. Von Seiten der
konſtitutionnellen Armee hatte noch keine Bewegung
ſtattgefunden, und die Armee Hom Miguels hatte
nichts weiter unternommen, als, wie gewöhnlich, auf
die Stadt gefeuert. Kapitain Napier hatte das
Kommando uüber die Flotte an der Stelle des Admi
rals Sartorius übernommen, da Letzterer ſich zurück
zieht. Man ſah einem Aufbruch der Truppen entge
gen alle Vorbereitungen dazu ſind getroffen, und in
Kurzem wird man einen Theil der Pläne des Generals
Solignac zu durchſchauen im Stande ſeyn. An Lebens
mitteln fehlt es jetzt in Porto nicht mehr. Jn Liſſabon
und deſſen Vorſtädten wüthet die Cholera fehr heftig

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bach ar ach am Rhein dom

13. Juni: Die Bluthe in den Weinbergen iſt gänzlich
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vorüber und war von der erwänſchteſten Witterung be
günſfigt. So ſind wir nun endlich ein Mal zu der
Hoffnung auf einen vorzüglichen Herbſt berechtigt und
i Himmel behüte uns vor zerſtörenden Naturereig
niſſen.

Das engliſche Dampfboot „Benlomond fing
neulich, da es 220 Paſſagiere an Bord hatte, im
Meerbuſen Forth in Schottland Feuer. Glucklicher
Weiſe wurden die Reiſenden noch gerettet, als eben
das Feuer von allen Seiten das Schiff verſchlang.

Am 12. Juni brach in der kleinen, von Fi-
ſchern bewohnten Stadt Lympſton (England) ein
Feuer aus wodurch 58 Häuſer gänzlich in Aſche ge

legt wurden, ſo daß der größte Theil der Einwohner
obdachlos umherirrt. Nachmittags kamen ſogleich die
Edelleute der umliegenden Gegend in der dortigen Kir-
che zuſammen um die zur Unterſtützung der Nothlei-
denden mit Quartier und Unterhalt nöthigen Maßre
geln zu treffen 248 Perſonen befinden ſich in Folge
dieſes Brandes in ganz hülfloſem Zuſtande.

Die Nacht vom 12. auf den 13. Juni war fur
die Stadt Luzern eine Nacht des Schreckens, indem
ein furchtbarer Brand ausbrach, der viele Häuſer in
Aſche legte.

Bei Groöningen (Holland) iſt am 12. Juni
ein Torflager, deſſen Werth auf 30,000 Fl. geſchätzt
wird, ein Raub der Flammen geworden. Außerdem
ſind dürch dieſes Feuer 40 kleine und 10 große Hauſer,

ſo wie zwei Schiffe in Aſche gelegt worden auch ha
ben leider drei Menſchen dabei das Leben eingebuüßt.

Ein Nationalgardiſt in Paris ermordete die
ſer Tage ſein Weib und Kind mit dem Bajonet, ſuch-
te ſich ſodann mit derſelben Waffe ſelbſt zu tödten und
ſturzte ſich, da dies nicht gelingen wollte, aus dem
Fenſter wo man ihn dann ohne Leben auf der Stra-
ße fand.

Bekanntmachungen.
Der Feuerungs- Bedarf an Braunkohlen für die

hieſigen Militair- Jnſtitute auf den bevorſtehenden Win-
ter 183, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe ge
geben werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 2. Juli c.,

Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Commiſſions- Zimmer. vor dem Herrn Stadt
rath Adlung anberaumt, zu welchem wir Bietungs
luſtige mit dem Bemetken einladen, daß der Bedarf
T in Art Stuck Braunkohlenſteinen à 81
goll lang, 45 Zoll breit und 23 Zoll hoch (rheinländ.Maaß) beſteht. g. 800 goch Cheinlano

Halle, den 18. Juni 1838.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekannktmachung-
Jn der, im 21. Stucke des diesjährigen Amtsblatts

befindlichen Miniſterial Verordnung vom 24. April
d.' J. ſtud die Beſtimmungen enthalten welche in Hin-
ſicht des Wanderns der Handwerksgeſellen zur Anwen
dung kommen ſollen.

Indem ich ſämmtliche Ortsbehörden des Saalkrei-
ſes zur genauen Befolgung derſelben auffordere, mache
ich denſelben bekannt:

1) daß Wanderpaäſſe nur dann ertheilt werden können,
wenn die sub 1. bis d der obgedachten Verordnung,
ausgeſprochenen Erforderniſſe vorhanden ſind. Die
Ortsbehörden haben vor Ausſtellung der Fuührungs-
Atteſte, ſich davon Ueberzeugung zu verſchaffen, ob
die treffenden Perſonen die Ecrforderniſſe beſitzen,
insbeſondere, ob ſte mit einem Reiſegelde von 5 Thlr.
und hinlaänglichen Kleidungsſtucken verſehen ſind,
und wenn dies der Fall iſt, es in dem FuührungsAt
teſte zugleich mit zu beſcheinigen, entgegengeſetzten
Falls aber denſelben anzudeuten, daß die Ertheilung
eines Wanderpaſſes nicht erfolgen könne.

2) Reiſepaſſe, d. h. Päſſe bis zu einem beſtimmten
Orte, ſollen zwar, wenn auch die treffenden Perſo-
nen alle vorgeſchriebenen Erforderniſſe in ſich nicht
vereinigen, ertheilt werden indeſſen muß doch jeden
falls darauf gehalten werden, daß ſolche Perſonen
wenigſtens mit ordentlicher Kleidung und Reiſegeld
verſehen ſind, damit nicht Koſten verurſachende Zuruck-
weiſungen eintreten.

Jch erwarte die punktlichſte Befolgung dieſer An
ordnungen und werde jeden Verſtoß unnachſichtlich durch
Ordnungsſtrafe ahnden,

Poplitz, den 13, Juni 1833.
Königl. Preuß Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſigek.,
Bekanntmachung.

Von hieſigem Königl. Landgericht ſind die der Frau
Kammerherrin von Kerſſenbrock, Johanne
Friederike Louiſe geb. von Thadden, gehoöri
gen, sub No. 101. des Halliſchen Stadtfeldes im Hy-
pothekenbuche eingetragenen und auf 18,574 Thlr.
6 Sgr. 2 Pf. Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich
taxirten vier Hufen Landes, Schuldenhalber ſubhaſtirt
und

der 24. Auguſt c.
der 24. October e.
der 30. December C.,

Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober Landes
Gerichts Aſſeſſor Richter zu Bietungsterminen an
beraumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit geladen
werden, mit dem Eroöffnen, daß dem Meiſtbietenden ſo
thane Grundſtucke, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe

entgegenſtehn, zugeſchlagen werden ſollen.
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Uebrigens kann die Taxe obiger Feldgrundſtucke in
der Regiſtratur des Landgerichts eingeſehen werden.

Halle, den 51. Mai 1833.
Königl. Preuß. Land- Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgerichte iſt das, zur Nach

laß Maſſe des zu Mullerdorff verſtorbenen Coſſa
then Carl Chriſtian Schnell gehörige, sub No.
66. in Muüllerdorff belegene und auf 285 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf. nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte
Coſſathengut nebſt Zubehör, Schuldenhalber ſubha-
ſtirt, und

der 9. September c.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle
diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem
ernannten Deputato, Herrn Ober-Landes-Gerichts-
Aſſeſſor Richter ihre Gebote zu thun und zu gewar-
tigen haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoör-
derſt die Intereſſenten über das erfolgte Gebot erklärt
und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes
Grundſtück zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 24. Mai 1833.
Königl. Preuß. Landgericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, der ver

ehelichten Lange, Catharina Eliſabeth geb.
Pabſt gehörige, sub No. 2017. zu Glaucha hie-
ſelbſt belegene und auf 1402 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour.
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus
nebſt Hinter und Seiten Gebäuden und Hefraum,
Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 27. Juli c.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle dieje-
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vetmögend ſind, hierdurch geladen werden, in
dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem
ernannten Deputato, Herrn Landgerichts- Rath Mo
del ihre Gebote zu thun, und zu gewartigen
haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoörderſt
die Intereſſenten über das erfolgte Gebot erklärt und in

den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grund-
ſtuck, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnah-
me zuläſſig machen, zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 16. April 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.

Bekanntmachung.
Nachdem Seitens der Schulze Reicheſchen Erben

von Sennewitz auf den öffentlichen Verkauf des von
ihrem Erblaſſer nachgelaſſenen Anſpaännergates, beſte
hend in den Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden, einer
Schmiede und damit verbundenem Wohn Gebaäude, 14
Acker Garten und Wieſen, 4 Hufen 3 Morgen Feld
(Kataſter- Meſſung) und mehreren Gemeindetheilen,
welches zuſammen auf 10,617 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. ta
xirt iſt, angetragen haben als iſt hierzu Termin auf

den 20. Auguſt 1833,
Vormittags um 10 Uhr,

vor unterzeichnetem Gerichts Ainte anbezielt worden,
und werden Kaufiuſtige dazu eingeladen.

Halle, den 10. Juni 183853.
Königl. Gerichts Amt Halle Neumarkt.

v. Lichtenberg.

Wieſen verkauf.
Es ſollen die durch den Tod des Erdmann Zei-

ſing zu Gröbers pachtlos gewordnen Wieſengrund-
ſtucke in Burgliebenauer Flur, nemlich

a) die Abtheilung No. 12 zu 5 Mrg 108 [R.

b) 13. 145e) 414. 655d) z 21. 5 64meiſtbietend verkauft werden wobei jedoch der Zuſchlag
der Königl. Hochlöbl. Regierung vorbehalten bleibt.

Kaufluſtige werden eingeladen
den 9. Juli d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in der Königl. Hegereuterei- Wohnung zu Burglie
benau ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

Der diesfällige Flurplan, das Vermeſſungs Regi
ſter, der Veräußerungsplan und die Verkaufsbedingun
gen werden im Termin vorgelegt, ſind aber auch ſchon
vorher in den Dienſtſtunden von jetzt ab täglich hier ein
zuſehen.

Merſeburg, den 8. Juni 1833.
Königl. Rentamk.

Heffter.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt-

und Neu-Cöthenſchen ſollen in nachfolgenden Ter
minen öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden

1) den 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
in den Garten und Alleen bei Dornburg; der Ter
min wird auf dem Herzogl. Oeconomie-Amte daſelbſt

abgehalten
2) den 6. Juli d. J.,

das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen;
a) in den Alleen bei Cöthen

in den Alleen und Plantagen bei Biendorf;
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c) in den Alleen bei Borgesdorf;
in den Alleen, Buſchen und Plantagen bei
Nienburg;

e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche bei Mer
zien;
das Obſt an der Chauſſee,
nach Pißdorf fuührt;

g) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
nach Deſſau führt; ſo wie die ſauern Kir-
ſchen

h) an der nach Deſſau fuührenden Chauſſee;
i) an der Chauſſee nach Klepzig;
K) an der Chauſſee, die nach Proſigk führt.

Dieſe Verpachtungen von a. bis K. finden auf Her
zogl. Rentkammer allhier, Vormittags 10 Uhr, Statt.

3) den 8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Roßlau, welche Verpachtung in

der Rentbeamtenwohnung daſelbſt abgehalten wird
4) den 13. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Termin in
der Rentbeamtenwohnung zu Güſten abgehalten
wird endlich

5) den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Lindau, und geſchieht die Ver

pachtung in der Rentbeamtenwohnung daſelbſt.
Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun-

gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver
pachtungsterminen und haben dieſelben das zu verpach
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, am 3. Juni 1833.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Bekanntmachung.
Der Fleiſchermeiſter Carl Jacob Schmidt

beabſichtigt, ſein am Moritzthore unter Nummer 2023.
belegenes Haus beſtehend in 7 Stuben, 5 Kammern,

Küchen, 8 Böden, 2 Hofräumen, aus freker Hand
zu verkaufen.

In deſſen Auftrage habe ich einen Termin auf
den 19. Juli d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchäftsſtube anberaumt, und lade ich Kauf
luſtige mit dem Bemerken ein, daß ſich das Grundſtück
wegen ſeiner Lage an einem Saalarme zum Betriebe
jedes bedeutenden Geſchäftes eignet.

Halle, den 18. Juni 1833.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Riemer,.

die von Cöthen

Bekanntmachung.
Die Erben des verſtorbenen Buchbindermeiſters

Wellinghoff beabſichtigen ihr zu Halle unter der
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Nummer 395. an der Leipziger Straße belegenes Haus
und Zubehoör, in welchem im Erd GSeſchoſſe ein Laden
zum Handel nebſt einem angebauten und heitzba-
ren Alkoven und einer großen Küche; ferner 7 Stuben,
6 Kammern, ein Keller, Hofraum und Seiten- Ge
bäude, doppelte Bodenrääume nebſt 5 Bodenkammern
und Räume zur Aufbewahrung des Feuerungs-Mate-
rials ſich befinden, im Wege der Licitation freiwillig zu
verkaufen daher ich Kaufluſtige einlade, in dem auf

den 26. Juni a. c.
Nachmittags um 3 Uhr,

auf meiner Schreibſtube angeſetzten Termine zu erſchei
nen und die Gebote abzugeben.

Halle, den 16. Juni 1833.
Der Juſtiz Commiſſar und Notar

C. F. Boſelli,
Brüderſtraße No. 222,

Wohnungs- Anzeige.
Die Oſtern d. J. ſtattgehabte Veränderung meiner

Wohnung hat zur Folge gehabt, daß beſonders Auswar
tige, denen ich in Gemeinheitstheilungs und Ablöſungs
Sachen diene, meine neue Wohnung nur erſt nach vie
lem Fragen haben finden können, weshalb ich mich zur
Anzeige derſelben wie am Schluſſe dieſes geſchehen
wird veranlaßt finde. Bei dieſer Gelegenheit erlau
be ich mir, meine Dienſte allen Hoch- und Wohlloöbl.
Juſtiz- Behörden auch Privaten, in Bezug auf die ho
he Miniſterial-Verfuügung vom 16. Juni 1832 (ſiehe
Amtsblatt No. 41. 1832.), welche den löblichen Zweck
hat, den bei Uebergaben von landwirthſchaftl. Jnventa
rien ſtatt findenden ſtrotzenden Mißbräuchen ein Ende
zu machen und sub H 2. die Zuziehung approbirter Oe-
konomie-Commiſſarien oder Kreis Verordneten aus-
drucklich vorſchreibt, anzubieten.

Halle a. d. S., den 13. Juni 1838.
Blanck,

Königl. Oekonomie-Commiſſarius,
Barfuüßerſtraße No. 90. wohnhafk.

Bekanntmachung.
Der Rathskeller und die Rathswaage hierſelbſt ſol

len in termino
den 18. Juli d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend auf ander
weite 6 Jahre verpachtet werden, welches wir Pachtlu-
ſtigen bekannt machen.

Cönnern, den 21. Juni 1833.
Der Magiſtrat.

Ein einſpänniger Leiterwagen, auch Pferdegeſchirr,
und ein Fahr Sattel, billig zu verkaufen in No. 1692.
auf dem Steinwege.



Alle in dem Hall. Kurier von andern Handlungen
angezeigten Bucher ſind ſederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. Friedr. Ruff. C. A. Kuümmel.
Das neunte fortgeſetzte Verzeichniß unſerer Leih

bibliochek iſt ſo eben im Druck erſchienen. Es enthalt
die No. 13245. bis 13831., und iſt fur 2 Sgr. bei
uns zu haben. Jndem wir dies unſern geehrten in
und auswärtigen Intereſſenten hierdurch ergebenſt anzei-
gen, bitten wir auch fur die Zukunft um ihre gefaällige
Theilnahme an unſerm Geſchäft.

Halle, im Juni 1833.
Wolffſche Leihbibliothek.

Bei dem erfolgten Todesfall des vormal. Poſthalter
Königs, ſoll das erſt kurzlich erkaufte Starckeſche
Gut in Volckſtädt bei Eiséleben, mit der vollen Ernd-
te und einem vollſtändigen Feld und Wirthſchafts Jn-
ventarium aus freier Hand wieder verkauft werden.
Dabei befinden ſich:

6 Hufen 4 Morgen Land (großes Maas), 2 große
Gemuuſe-, Obſt- und Graſegarten beim Hauptgute,
1 Acker Garten beim kleinen Hauſe, 1 Kirſche, 1
Pflaumen Plantage und 2 Weidengabeln.

Kaufluſtige können ſolches alles jeden Tag beſehen,
und die Bedingungen in dem Gute ſelbſt oder auch bei
Unterzeichnetem in Eisleben einſehen.

Bergheim, verpfl. Taxator.

Auf der Domaine Schulpfort a bei Naumburg
ſtehen 250 Stuck Merz Schaafe von verſchiedenem Al
ter und Geſchlecht zu verkaufen.

Schulpforta, den 17. Juni 1833.
Der Amtmann
Thränhart.

Hauptagentur
der ViehVerſicherungs Anſtalt im Herzogthum

Gotha
zu

Hett ſtädt.
Die Direction der von der Herzoglichen Regierung

ſanctionirten Vieh Verſicherungs- Anſtalt hat
mir unter dem heutigen Tage eine Hauptagentur uber-
tragen. Indem ich dies zur Oeffentlichkeit bringe, be
merke ich hiermit, daß die Grundſätze dieſer Verſiche

rungs- Anſtalt auf Oeffentlichkeit und Gegenſeitigkeit
ruhen. Wie wohlthaätig dieſes Inſtitut fur Pferde

und Rindviehbeſitzer iſt, wird einem Jeden gewiß ein
leuchtend werden, welcher ſich geneigteſt durch die Sta-

tuten zu überzeugen ſucht und die ſehr niedrige Prämie
ſetzt auch Minderbegüterte in den Stand daran Theil
nehmen zu können. Statuten ſind ſtets vorräthig bei

mir, und ich werde ſehr gern bei gefälliger Nachfrnähere Auskunft darüber ertheilen. 8 e dfrage

Hettſtäde, den 11. Juni 1833.
G. Chr. Haſſe.

Für die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
in Leipzig nehme ich fortwährend Anträge an, und
empfehle ich mich zu ſolchen beſtens. Jede mögliche Aus
kunft in Beziehung dieſes Geſchäfts werde ich mit Ver
gnuügen einem Jeden gern ertheilen. Statuten hierüber
ſind ſtets vorräthig.

Agentur Hettſtädt, den 17. Juni 1833..
G. Chr. Haſſe

Noch fortwährend nehme ich fur die Geſellſchaft
zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Verguütung
in Leipzig Verſicherungen auf Getreide aller Art, ſo
wie Oelfrüchte à 4 an, zu welchen ich mich hiermit
geneigteſt empfehle.

Agentur Hettſtädt, den 17. Juni 1833.
G. Chr. Haſſe.

Zu fortwährenden Anträgen fur die Feuer-Ver-
ſicherungs Geſellſchaft zu Elberfeld auf
Gebäude jeder Bauart Holz, Getreide 2c deren Prä
mienſaätze höchſt niedrig ſind empfehle ich mich ebenfalls

angelegentlichſt.
Agentur Hettſtädt, den 17. Juni 1883.

G. Chr. Haſſe.
Eine neue viel verbeſſerte Handſchrotmuhle zum

Stellen wo fein und grob geſchrotet werden kann, wo
1 und auch 2 Mann ſchroten können iſt wieder fertig
und zum Verkauf bei F. Anſin in Eisleben.

C So eben ſind in unſerm Verlage erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle zu
haben

Die kleinen moralischen Sänger.
Eine Sammlung von Geſängen fur die Jugend mit
ganz leichter Pianofortebegleitung compo-

nirt von C. F. A. Engelmann. 18 Heftchen.
Preis 5 Sgr.

Leipzig, im Juni 1833.
W. Zirges ſche

Buch und Muſikalienhandlung.

Abſchieds-Empfehlung.
Bei ihrer Abreiſe von Teutſchenthal nach Ho-

henprießnitz empfehlen ſich allen ihren Freunden und
Bekannten, von denen ſie nicht perſönlich Abſchied neh

men können, zum ferneren geneigten Wohlwollen
Teutſchenthal, den 24 Juni 1833.

Manny und Familie.

Beilage



Beilage zu N50. d. Kuriers, H all. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Deutſchland.
Berlin, den 22. Juni. Jhre Majeſtät die ver

wittwete Königin von Baiern ſind am 16. d.
M. Abends von Dresden in Potsdam angekommen
und haben Sich ſofort nach dem Schloſſe Sans!ouci
begeben, wo Hochſtdieſelben in die fur Sie in Be
reitſchaft geſetzten Zimmer abgeſtiegen ſind.

Ueber den diesjährigen hieſigen Wollmarkt iſt Fol
gendes zu berichten: Die Zufuhr, die ſchon am 15.
d. M. anfing, obgleich der Wollmarkt ſelbſt erſt am
19. beginnen ſollte, dauerte ununterbrochen bis zu die
ſem Tage fort. Nur die von Seiten der Behoörde ge
troffenen zweckmäßigen Einrichtungen machten es mög
lich, daß ſchon am 15. bedeutende Ein und Verkaufe
gemacht werden konnten. Mit Einſchluß von etwa
2000 Ctr. ordinairer und einem kleinen Theile feiner
Wolle, als dem vorjahrigen Beſtande, wurden unge
fähr 21,000 Ctr. Wolle zu Markt gebracht, wovon
ein nicht unbedeutender Theil ſich bereits in der zwei
ten Hand befand. Jm vorigen Jahre belief das Quan-
tum ſich auf circa 22,000 CEtr. Es leidet keinen Zwei-
fel, daß in dieſem Jahre weit mehr Wolle als im vo
rigen ſchon vor der Schur von den Produzenten ver
kauft worden, und entweder hier gleich durchgegangen
oder auf die Lager der hieſigen Wollhaändler gebracht
worden iſt. Eben ſo gewiß iſt es, daß auch in dieſem
Jahre faſt überall die Wolle 5 bis 10 pCt. weniger loh-
nend an Gewicht war, als im vorigen. Dennoch war
die Quantitat der zu Markt gebrachten Wolle gegen
alle Erwartung ſtark, und es ſteht daher zu vermu-
then, daß ſich die Zahl der Verkäufer am hieſigen Platze
mit jedem Jahre mehre; daſſelbe läßt ſich von den Kau-
fern ſagen; es waren, ſowohl von inlandiſchen als
den Engliſchen, Niederlandiſchen- und Sachſiſchen Fa
brikanten und Händlern mehr als im vorigen Jahre
hier anweſend und alle machten verhältnißmäßig be
deutende Einkauufe. Die Preiſe waren:

Jn dieſem Jahre:
Thl. pr. Ctnr. Thl. pr. Ctnr.

extra feine Wolle 140 b. 150 110 b. 125
feine 110 126 85 95fein mittel 90 100 75 80mittel 80 90 677. 727gut ordin. 623. 723 573 623
ordin. 456 50 45 50Die meiſte Frage war nach feiner, feiner Mittel und

Mittel Wolle, weniger aber nach gut ordinairer und
ordinairer; daher war auch die Preis Erhöhung bei
den letzteren beiden Sorten gegen das vorige Jahr nur
unbedeutend, oder ſie fand gar nicht ſtatt. Der Markt
konnte vorgeſtern als beendigt betrachtet werden. Der

Jm vorigen Jahre circa

etwa unverkauft gebliebene Beſtand laßt ſich noch micht

angeben jedenfalls iſt derſelbe nur ſehr unbedeutend.

Frankreich.Paris, d. 15. Juni. Das Miniſterium hatte
beabſichtigt, die Stadt Paris mit Vertheidigungswer-
ken, aus einer Kette von Forts beſtehend, zu umgeben,
und mit der Ausführung derſelben bereits (vgl. d. Hptſt.
d. K.) begonnen. Gegen dieſen Plan, in welchem ſchon
fruher die Oppoſitionsblatter eine Maaßregel militaſri-
ſchen Despotismus gegen die Bevölkerung der Haupt-
ſtadt erblickten, hat ſich jetzt auch die Deputirtenkam-
mer erhoben, indem dieſelbe in ihrer geſtrigen Sitzung
eine von der Regierung zu jenem Behufe verlangte Sum
me von vorläufig 2 Millionen jedoch nur aus Gruün
den der Erſparung in den öffentlichen Ausgaben ver
worfen hat.

Jtalien.Florenz, d. 11. Juni. Durch einen am 7. d.
M. Nachmittags von Negpel abgereiſten Kurier iſt hier
die erfreuliche Nachricht eingegangen, daß am Morgen
dieſes Tages in der daſigen Hof Kapelle die Vermäh
lung Sr. Kaiſerl. Hoheit unſeres Großherzogs
mit der Prinzeſſin Maria Antonia beider Si-
cilien ſtattgefunden hat.

Portugal.Liſſabon, d. 6. Juni. Don Carlos und die
Mitglieder des Portugieſiſchen Königshauſes befinden
ſich zu Coimbra. Dom Miguel hat unterm 31. v. M.
zu Braga einen Tages Befehl an ſeine Truppen er-
laſſen worin er ihnen anzeigt, daß er die Armee auf
kurze Zeit verlaſſe, um am 2. oder 3. zu Coimbra eine
Zuſammenkunft mit dem Spaniſchen Jnfanten Don
Carlos zu haben. Das Schiff, welches beſtimmt iſt,
den Jnfanten Don Carlos nach Jtalien zu bringen,
liegt noch im Tajo vor Anker. Auch Dom Miguel's
Geſchwader liegt noch hier, und man weiß nicht, wann
es in See gehen wird.

Türkei.Konſtantinopel, d. 28. Mai. Bald wird die
alte Ordnung der Dinge wieder bei uns eintreten. Jbra-
him Paſcha hat ſeinen Ruckmarſch wirklich angetreten,
und im Ruſſiſchen Lager werden Anſtalten getroffen,
die den nahen Abzug der Truppen vermuthen laſſen.
Die offizielle Nachricht, daß die Aegyptiſche Armee
eine ruückgaängige Bewegung gemacht habe, traf geſtern
Mittag ein. Der ReisEffendi theilte ſie den fremden
Botſchaftern ſogleich mit, und Graf Orloff beeilte ſich,
der Pforte erneuert zu erklaären, daß ſobald er die
Ueberzeugung von dem wirklichen Rückzuge der Ara
ber erhalten habe, er augenblicklich das Ruſſiſche Hülfs
Corps zurückziehen werde. Vorerſt müſſe er ſich aber



ſelbſt darüber Gewißheit zu verſchaffen ſuchen. Es
ward demnach ein Ruſſiſcher Offizier vom General-
ſtabe nach Konieh geſchickt, um über die Dispoſitio
nen Jbrahim's zu berichten, und ſich zu uüüberzeugen,
ob es ihm Ernſt mit dem Rückmarſche ſey, oder ob er
nur eine ruckgaängige Bewegung fingire, damit der
anti Ruſſiſchen Partei ein Vorwand verſchafft werde,
den Abzug der Ruſſiſchen Truppen zu verlangen.

Vermiſchtes.
Am 8. Juni hat ein furchtbares Hagelwetter

die Umgegend von Neuro de in Schleſien heimgeſucht.
Platzregen und Hagel haben eine Quadratmeile an
Feldfruchten vollſtandig verwuſtet. An demſeilbigen
Tage ſchlug der Blitz in den Frauenthurm in Gorlitz
und fuhr neben dem alten, im Lehnſtuhl ſitzenden
Thurmwaächter, etwa eine Viertel-Elle über ſeinem
Kopfe in die Wand, wo er einige Zerſtörungen an
richtete, und dann die Klingelſchnur hinab. Der Mann
wurde zwar etwas betäubt, aber nicht beſchädigt.

Der Apotheker Legrip in Paris, hat eine tragbare
Milch in Pulverform erfunden, welche beſonders
Reiſenden ſehr erwunſcht ſeyn durfte. Sie beſteht aus
neutraliſirter Sodakohle, Milch und fein zerſtoßenem
Zucker, Waſſer und irgend einem aromatiſchen Syrup;
gewahrt ein ſehr angenehmes, unſchadliches Getränk
und wird durch einen bloßen Aufguß von Waſſer in
wenigen Augenblicken vollkommen brauchbar herge-

ſtellt.
e

Bekanntmachungen.
Jn dem auf

den 2. Juli d. J.
des Vormittags um 3 Uhr, und an den folgenden Ta-
gen in dem Hauſe des hieſigen Kaufmanns Leberecht
Meyer vor dem Herrn LandgerichtsSecretair Riem-
ſchneider anſtehenden Termine ſollen mehrere Kauf-
mannswaaren und ſonſtiges Hausgerathe öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung ver
kauft werden was hiermit zur Kenntniß des Publikums
gebracht wird und wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Eisleben, den 14. Juni 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

König.
Nachdem Se. Majeſtät der König auch den Hulfs-

vereinen der in Berlin beſtehenden Geſellſchaft zur
Beförderung der evangeliſchen Miſſionen unter den Hei
den erlaubt haben alljährlich eine gottesdienſtliche Feier
mit Geſang Gebet und Einſammlung freiwilliger Bei
trääge fur die Miſſionen in einer Kirche zu halten, dieſe

Feier aber vom hieſigen Miſſionsverein am Montage,
den 1. Juli d. J. funf Uhr Nachmittags in der St.
Moritzkirche, mit Genehmigung des Wohllöblichen Col
legiums derſelben, gehalten werden ſoll: ſo werden alle
Glieder des Vereins und alle Miſſionsfreunde, wie auch
alle die, welche mit der heiligen Miſſionsſache ſich naher
bekannt zu machen wunſchen zur Theilnahme an dieſer
Feier hiermit ergebenſt eingeladen.

Halle, den 22. Juni 1833.
Der Ausſchuß des Miſſionsvereins.

Jn einer zwei Meilen von Halle gelegenen Pro-
vinzial Stadt ſoll Veraänderungshalber ein im beſten
baulichen Stande befindliches Haus, worin ſeit 20 Jah-
ren eine nicht unbedeutende Materialhandlung gefuhrt
worden iſt, mit allen dazu gehörigen Utenſilien unter
ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft oder verpachtet
werden.

Nähere Nachricht ertheilt der beauftragte Commiſ-
ſionair Louis Supprian in Halle No. 354.,
Große Brauhausgaſſe wohnhaft.

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikutmn,
zeige ich mein Etabliſſement als Thierarzt in hieſiger
Stadt ganz gehorſamſt an, und bitte ergebenſt, bei vor
kommenden Fällen von ThierKrankheiten, um geneigte
Beruückſichtigung meiner gehorſamſten Anzeige. Stets
werde ich mich beſtreben, das mir geſchenkte Vertrauen,
durch thätige und reelle Handlungsweiſe zu verdienen.

Halle, den 21. Juni 1833.
Albert Tauſch,

Königl. approbirter Thierarzt,
kleine Klausſtraße No. 914.

Es iſt mir am vergangenen Dienstag, als den 18.
d. M. einer meiner Lehrburſchen Namens Ferdinand
Stoß, geburtig aus Halle, heimlicher Weiſe von der
Arbeit und zwar aus der Gemeinde Dölau entlaufen.
Da mir nun an deſſen Wiedererlangung gelegen iſt, ſo
erſuche ich hierdurch ganz gehorſamſt und mit der Bitte

begleitet alle reſp. Behoörden, im Betretungsfall mir zu
deſſen Wiedererlangung behulflich zu ſeyn.

Johann Carl Elſäſſer,
Schornſteinfeger Meiſter in Halle.

Bei dem Stellmacher Meiſter Bornſchein au
dem Steinwege im Pelican ſteht ein einſpänniger Leiter-
wagen nebſt Pferdegeſchirr billig zu verkaufen.
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Eine neue Sendung Gailnauer und Selter- Waſ

ſer, ſo wie Böhmiſche und Schleſiſche Mineral Waſ-
ſer erhielt

Engelapotheke, Hartmann.

e

d



2 h e

h

Bekanntmachung.
Eingetretener Familien Verhaltniſſe halber bin ich

geſonnen, meine im Dorfe Ramſien an der Deſſauer
Straße gelegene und ſonſt mit guter Nahrung verſehene
Schenke nebſt Zubehör, unter billigen Bedingungen zu
verkaufen. Das Nähere erfährt man bei dem Eigen
thumer daſelbſt.

Triebel, Schenkwirth.

Es iſt hiermit bekannt zu machen, daß 2 Acker von
der beſten Braunkohle in der Teutſchenthäler Flur
aufs meiſtbietende verkauft werden ſollen und dazu ein
Termin auf den 30. Juni anberaumt worden. Kauf-

luſtige können ſich melden bei dem Fleiſchermeiſter
Schramm zu Untertentſchenthal.

Bekanntmachung.
Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt,

daß auf der Adolphinen- Grube zu Gu-
tenberg

vorzugtich gute Braunkohlen,
welche ſich durch leichtes Formen und gute
Brennkraft ſchon vielfachen Beifall erworben ha
ben, täglich zu dem Preiſe von 3 Sgr. pro
Tonne verkauft werden.

Die Gruben-Adminiſtration.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Nutzung des Obſtes auf dem Vor
werk Werder bei Merſeburg, ſoll den 29. Juni meiſt-
bietend verpachtet werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich daher gedachten
Tages, Vormittags 9 Uhr, daſelbſt einfinden.

Einladung.
Zu unſerm, den 7. Juli ſeinen Anfang nehmenden

Haupiſchießen, laden wir unſere Nachbarn ſo wie die
recipirten auswärtigen Mitglieder hierdurch höflichſt
ein

Alskeben a. d. Saale, am 17. Juni 1833.
Die Vorſteher der Schützengeſellſchaft,

Fr. Gramm.,
Bekanntmachung.

Ein ſehr gutes, nahrhaftes Backhaus, an der be
ſten Lage in hieſiger Stadt, welches ſich auch uberdieß
zu jedem andern Geſchäft und eben ſo auch zum Handel
eignet, ſo wie mehrere Morgen Acker und zwei Scheu-
nen, ſollen, zuſammen oder auch einzeln, unter billigen
Bedingungen ſofort verkauft werden die nähere Anwei
ſung und die Verkaufs Bedingungen ſind bei dem Un
terzeichneten zu erfragen.

Hettſtädt, den 21. Juni 1883.
F. W. Graßemann.
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Bekanntmachung.
Auf den 30. Juni, als den Sonntag Nachmittag

drei Uhr, ſollen die hieſigen Gemeinde Pflaumen an
Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Oberröblingen, im Mannssfelder Seekreiſe,
den 21. Juni 1833.

Der Schulze Hirſch.
Handlungs- Anzeige.

Meinen geehrten Abnehmern bringe ich hierdurch
ergebenſt zur Kunde, daß ich mit dem Johannistage
mein
Colonialwaaren, Commiſſions- und Spe-

ditions Geſchaft
unter der beſtandenen Firma:

C. Schreiber Comp.
nach der Malz mache sub No. 137. verlegt habe.

Fur das bisher mir guütigſt geſchenkte Vertrauen
bringe ich hiermit zugleich meinen beſten Dank und ver
binde damit die hooöfliche Bitte, mich deſſelben auch in
meinem neuen Locale werth zu halten wogegen ich die
reelſte und möglichſt billigſte Bedienung verſpreche.

Wettin a. d. Saale, am 22. Juni 1833.
Carl Schreiber.

Bekanntmachung.
Den 14. July d. J. ſollen die diesjährigen Pflau-

men auf den Gemeinde Plantagen verkauft werden.
Oberfarnſtedt, den 20. Juli 1833.

Biſchoff J.,
Ortsrichter.

Handlungs- Anzeige.
Meinen geehrten Geſchaftsfreunden zeige ich erge-

benſt an, daß ich das Material Geſchaft, welches ſeit
mehreren Jahren Herr Carl Schreiber in meinem
Hauſe unter der Firma: C. Schreiber Comp. fur
ſeine Rechnung betrieben hat, mit dem Johannistage
von demſelben übernommen habe, und von jetzt an fur
meine eigne Rechnung unter der Firma: Chriſtian
Schreibers Wittwe fortſetze. Bei dieſer Gelegen-
heit verfehle ich nicht, mein ſchon ſeit Jahren beſtehen-
des Holz und Eiſen Geſchaft in Erwahnung zu brin-
gen, und empfehle mich meinen geehrten Abnehmern
mit allen in dieſes Geſchaft einſchlagenden Artikeln, mit
S n einer ſtets reellen Bedienung und billiger

reiſe.

Wettin a. d. Saale, den 24. Juni 1833.
Amalie Schreiber.

Dekanntmachun g.
Es ſoll auf den Sonntag, als den 30. Juni Schei-

be Schießen und Kirſchfeſt allhier gehalten werden,
wozu ganz ergebenſt einladet

Quetz, den 21. Juni 1833
Der Gaſtwirth Winkler.

J



Avertiſſement.
Einem geehrten Publicum erigube ich mir ergebenſt

anzuzeigen daß ich meine
Tuch, Manufactur und Mode-Waaren-

Handlung
meinen Söhnen Simſon Simon und Jacob Si-
mon übergeben habe.Es werden demnach dieſelben das bisher von mir
betriebene Geſchäft mit ſämmtlichen Activis und Paſſi-
vis vom heutigen Tage an ubernehmen und fur ihre ge
meinſchaftliche Rechnung unter der Firma

Gebruder Simon
in dem bisherigen Umfange fortſuhren.

Indem ich nun fur das mir ſeit 24 Jahren geſchenkte
Vertrauen meinen verbindlichſten Dank abſtatte, bitte
ich zugleich, ſolches auch auf meine Söhne zu ubertra-
gen die ſich deſſen durch reelle Bedienung ſtets wurdig

zeigen werden. M. Simon.
In Bezug auf obige Anzeige bemerken wir, daß wir

vom heutigen Tage an die Handlung von unſerm Vater
übernommen haben. Wir erlauben uns zugleich die höf-
liche Bitte das Vertrauen, deſſen unſer Vater bisher
ſich erfreuen durfte auch uns zu bewilligen und wird
es unſer eifrigſtes Beſtreben ſeyn, ſolches durch die
ſtrengſte Reelität ſtets zu rechtfertigen.

Eisleben, den 24. Juni 1833.
Gebrüder Simon.

2

Geiſtliche Muſik.
Den 26. Junius wird in der Stadtkirche hieſelbſt,

unter des Unterzeichneten Leitung durch einen Verein
von Predigern und Schullehrern, verbunden mit den
Zöglingen des Königl. Seminars dem hieſigen Burger-
chore und dem Stadtmuſikus Herrn Sachſe, eine Auf-
fuhrung geiſtlicher Muſik ſtattfinden. Compoſitionen fur
die Orgel werden mit Männerchören, vorgetragen von
300 bis 350 Sangern, abwechſeln. Obſchon der Haupt
zweck der dazu Mitwirkenden einzig und allein darin be
ſteht, ſich durch gemeinſame Uebung fortzu-
bilden und fur die heilige Tonkunſt zu be
leben, ſo wird es doch gern geſehen werden, wenn
Freunde der Kirchenmuſik ſich als Zuhörer einfinden.
Einlaßkarten und Textbucher ſind vom 23. Junius an
bei dem Buchbinder Herrn Kna z hieſelbſt, ſo wie am
Tage der Auffährung auch in dem ehemaligen Superin-
tendentur Gebaude, zu haben, und zwar zu einem äu-

ßerſt mäßigen Preiſe,
tigt wird.
mittags

a J u 2St. Schuldſch. ſt 97 96 Oſtor. Pfandbr.

Pr.Sch. d. Seeh. 533 533 rückſt. C. d. Km.
Km. Ob. m. l. C. 96 955 do- do. d. Nm. 623

.Jnt. Sch. do 955 Zinsſch. d. Km. 633
Berl. Stadt-Ob. 963 965 do. do. d. Nm. 633
Königsb. do. bGHoll. vollw. D. 183
Elbing. do. Arl 7 Neue dito 19Danz. do. in 26 Friedrichsd'or 133
Weſtor. Pfob. A. 98 Disconto a

Weißenfelse, den 13. Junius 1833.
Hentſchel, Seminarlehrer.

da kein baarer Gewinn beabſich
Die Muſik beginnt um neun Uhr Vor-

Berlin, Pr. Cour. ws Pr. Cour,d. 22. Juni 18333. a Br. G. ſ.
Pr. Engl. Anl. 18 5 to8 Powm. Prandor. 105

do. 22 103 Kur u. Nm. do. 106
Pr. Engl. Ob. 304 92. S chleßſche do. 4

i l 100
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, d. 20, Juni.
1 thl. 15 ſgr. f. bis 1 thl. 20ſgr.

WeizenRoggen 7 6 e 412Gerſte 27 77Hafer 22 6 27 6Halle, den 22. Juni.
Weizen 1 thl, 11 ſgr. 8 pf. bis 1 thl. 16 ſgr. 8

Roggen 1 10 1 11Gerſte 27 6 2Hafer 95 e 27.à eRüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.
Magdeburg, d. 21. Juni. Nach Wispeln).

Weizen 33 375 thl. Gerſte 28 25 thl.
Roggen 33 35 Hafer 20 21

Nach Dresdner Scheffel.
eeipzig, d. 22. Juni.

Weizen 3thl. 12 gr. bis 3 thl. 16 gr.
Roggen 2 16 2 18.Gerſte 1 22 2 7Hafer 1 9 e 1 lRappsſaat s 7 7 7W. Rübſen 4 18 4 20S. Rübſen 5 16 20Oel die Tonne 19 12 e
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